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Bebauunosplan "Auf dem Ackerv/eo" der Ortsqerneinde Hinzleiler

1. A1ìoemeines

llachdem in der Orts.qerneinde Hinzvreiìer ein Bedarf an Baup'lätzen besteht, hat
der 0rtsgene'inderat llinzvrei'ler in seiner Sitzung am 14. Dezer¡ber 1977 be-

schlossen, Teile der Gevranne "Auf dem Ackenveg" als Bebauunqsgebiet auszu-

v¡eisen. Die Ausr^reisung dieses Bebauungsoeb'ietes an nordöst'ljchen 0rtsrand
stellt eíne orrlanjsche städtebauliche Entr^rjckluno dar, tvobei die bestehende

Ortsrandl age abgerundet vri rd.

Die 0rtsqemeinde Hinzrveiler hat sich fiir dieses Bebauunqsoebjet entschieden,
da sich das Ce]ände in das bestehende S'iedluncsgrefü-oe qut einordnet und sich
auf Grund der topographìschen und reizvollen landschaftlichen Laçe zur Be-

bauunq anbietet. Ein Großteil der Grundstücke in diesem Geb'iet können von

r,.r Ceneinde enlorben vlerden.

An sonstiqer Stelle jnnerhalb der Gerreinde ist kein geeiqneteres Gelände fi.ir
eine l'iohnbebauung vorhanden.

[Jas Bebauunqsgebiet ist relativ q[instig und unnrob]ematisch zu erschließen
und kann - sofern es erforderlich werden sollte - jederzeit erweitert vrerden.

Dje Verkehrsanbjndung der Haupterschließunqsstraße des Bebauungsgebietes an

d¿rs überqeordnete Straßennetz der L 368 (Hauptstraße) ist prob'lemlos und ohne

höhere finanzielle Auftvendungen möglich. Auch die Ver- und Entsorqunosleitungen

s j nd kos tenrjüns ti o zu verl eqen .

Das Bauqebiet ist als Mischgebiet ($ 6 Baunutzungsverordnung) mit offener
ßauvreise dargestel'lt und schließt sich unmittelbar an die vorhandene Orts-
b:bauunq an. Ebenso paßt es sich der bestehenden Bebauung an.

2. Fläch röße

Der räumljche Geltunclsbereich des Bebauungsoebietes umfaßt ca. 1,50 ha mit
ca. 15 Baupl ätzen und ca. 17 l.lohne j nhei ten.

3. 0bere'instinnuno mit den Zielen des re rli onal en Raunordnunqspl anes, der llah-
berei chsuntersuchuno und des Flächennutzunosplanes

Der Bebauungsplan jst in übereinstimmunq mit den Zielen des reqionalen Raum-

ordnungsplanes t'lestpfalz sovrie der llahbereichsuntersuchung fljr die Verbands-

gemeinde l,Jolfstein und des daraus entr.vickelten Entvrurfs des gemeinsamen

Flächennutzungsplanes der Verbandsqemeinde l,lo'lfstein ausgearbeitet vrorden.

Der Zleck und das Planunqsziel des Bebauungsplanes stehen sonit mit den Zielen
der Raumordnunq und Landespìanung in E.ink'lang. (Nach der l{ahbereichsuntersuchung

anzus trebende Funkti on der 0rtsgenei nde Hi nzr.rei 'ler: l,Johnen , Landvri rtschaft,
Erho'len ) .
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Di e iiahbere'i chsuntersuchr¡no
'l i egt j nr Entwurf vor.
1 ,50 ha ) ausger.rì esen.

Darnit dürfte der in der Ge¡re'inde auftretende Bauflächenbedarf b'is ettva 2000

gedeckt sejn. Bestimnlungsfaktoren fijr djesen ßauflächenbedarf sind die künftige
Einvrohnerzahl , d'ie zu err,rartende Anderung der ßeì egungsdichte (Personen pro

l.Johneinheit) und die örtliche ßausubstanz, soueit sje auf Grund des Baualters

erneuerungsbeclürftiq ist und,.reqen zu enger Baustrrrktur in dem Ortskern zunt

Teil Curch l.leubauten auf lleubaugrundstücken inr Sebauungsgebìet ersetzt vrerden

muß. Für Cie 0rtsger'.reinde llinzvreiler sjnd aufqrund der llahbereichsuntersuchung

leicht rückläufiqe E'in¡rohnerzahlen von 543 Ein'rrohnern (27.5.1970) auf 540

Iinr,rohner (3i.12.1975) zu verzeichnen. Jedoch zeichnet s'ich eine Staqnation

der Bevölkerungsentr.ricklunq ab. D'ie ßelegungsdichte beträgt 2,9 Personen je
!'fohne i nhei t. Et';ra 44 ',1 der vorhandenen l.lohnoebäude s'ind vor 1900 erbaut.

Der hohe Bestand an riberaltenten l,lohngebäuden,clie iibervriegend in der

beengten und san j erunc¡si:ediirf t j len 0rts'l age stehen , genüqen bezüg'l i ch der

i'Johnqual i tät den heuti gen Anforderungen ni cht nehr.

Auch ist ejne geordnete innerörtljche städtebaul'iche tnttvichìung auf Grund der

stark eingeenqten landr,rjrtschaftlich geprägten Struktur und Bausubstanz nicht
pröolich, sodaß \'legen rler h'ieraus resultierenden frbrvanderung, vor allem junger

bau'interessierter Ejnlohner, mit der ßereitstel lunl von lJohnbaulandflächen

entgegenoetreten llerden nuß.

4. Vorzejtige Aufstellunq des Bebauuncsplanes

Der Bebauungsplan soll vorzeitìg aufqestellt r'rerden, bevor der in der Auf-

stellung befindljche Flächennutzun¡splan rechtskräftiq'ist ($ I Abs.4 BBauG),

da dringende Gründe es erfordern und der Bebauungspìan der beabsichtìgten

städtebauljchen tntrvicklunq des Geneindeqebjetes nicht entgecrensteht (vor-

zei ti ger Sebauunqspl an ) .

Der vorzei ti ge Bebauunqspl an i st dninqend erforderl 'ich, un erhebl j che I'lach-

teile fiir die Entr,r'icklung der Geneinde zu vermeiden. Deshalb kann die Aus-

arbeitung des Flächennutzunosplanes für das Gebiet der Verbandsqeme'inde

r¡lol fstein njcht abqervartet r..rerden.

Durch die vorhandene baul'iche Situation innerhalb des Ortes und durch dìe

bereits vorhandene Straßenpìanung und die rrasserrechtlich genehmiqte Planung

für die organische Erweìterung der Kanalisation irn ileubauqebjet sind für den

ßebauunqspìanbereich so weìtgehende Verfestigungen in rechtljcher und tat-
sächl icher Hinsicht entstanden, die auch jn Flächennutzungsplan in ihren

i st inzurj schen abqeschl ossen. Der Fl ächcnnutzunrts-

Darin s'ind di e Fl ächen d'ieses Sebauungspl anespì an

(ca .
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Grundzüçlen vorhanden sìnd, sodaß es hinsichtljch djeser bereits festl'iegenden

El ementen zu kei ner anderen Entr'ri ckl ungsnrög'ì ì ctrkei t i n der Genlei nde komrnen kann

als der ßebauunqsplan s'ie darstellt. )er Entr^rurf des Flächennutzunqsplanes

r,rurde nlit der Gemeinde abqestimnrt.

Da derze'it 'in dem ausgel'riesenen Bebauunqsgebiet "Anr KOchel berg" und auch

innerhalb des 0rtsberejches keine fre'ien 3aup'lätze mehr zur Verfügung stehen

und ei ne oroße flachf racle naclr Bau rundstricken besteht, i st ei n Zurückstel I en di eses

Bebauungspìanes bis zur Rechtskraft des Flächennutzungspìanes nicht zu vertreten.

Dieser Baulandbedarf nruß drinqend befriedìgt vrerclen, vteil ßaubetverber aus der

Ger¡einde kein Bauland finden und damit das nott'rencljqe ßauen nicht erfo'lgen

kann bzvr. die betreffenden Bauinteressenten sich nach Bauland'in anderen Ge-

meinclen unlsehen. Deshalb soll das Bauqeb'iet unverzügì ich erschlossen werden.

Schl ießl ich handelt es s'ich bei der 0rtscreneinde Hinzvre'iler uni eine [<leine

Genre'inde (z.Zt, 477 Einr.rohner) mit geringer Siedlunqstätjctkejt, sodaß nach

$ 2 Abs. 2 BBauG ebenfalls ein Bebauungspìan aufoestellt werden kann,ohne daß

e'in Flächennutzunesplan vorhanden ist. Djes ist jnsbesondere der Fall, we'il

der Bebauunqsplan allejn ausneicht, um dje städtebaul jche Enttvick'lung zu ordnen.

5. Ordnunq des Grund und Bodens

Zur Ordnung des Grund und Bodens (B'ildung der Baugrundstücke) 'ist ein tlnlegungs-

verfahren nach den $$ 45 ff. Bundesbaugesetz vorgesehen, sofern ke'ine frei-
r.rjl I ige Unlegung zustandekonut.

Hi erbei '¡rerden di e Fl ächen des Genei nl¡edarf s i n clas Ei genturn der Ger¡e'inde

;i be rf ii hrt

6. Erschl i eßunq cles Bauqeb i etes

Das Eebauungsgebiet r,¡ird von der Landesstraße 363 (Hauptstraße) aus erschlossen.

Von dieser r.rjrd e1ne ca. 240 m lange Stichstraße nit l.iendehanner und drej

kleinere trschl'ießunqsstraßen hergestelìt. Von d'ieser Stichstraße ist e'in

ca . 30 r¡ I arloer Straßentei I f ijr ei ne spätere Erurei terung des Baugeb'ietes

vorgesehen.

D'ie Ersch'ließungsstraße nruß entlang des Grundstückes Pjan-llr. 837/? (Raìffeìsen-
geìände) vorauss'ichtl ich tejlwejse mit einer Stützr.nauer abgesichert vrerden.

Die Ver- und tntsorgungsìeitungen fijr das Bebauungsqebiet sjnd bis auf den

lìegenr.rasserkanal an di e i n der Hauptstraße vorhandenen Lei tungen anzuschl i eßen .

Dje Trjnk- und Brandvrasserversorc!ung inr Pìangebiet kann sichergestellt werden,

zumal die Gemejnde seit den verganqenen Jahr an den l{asserversorgungsverband

llestpfa'lz angeschl ossen 'ist.
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Das Neubaugebiet rvjrd im Trennverfahren entwässert. Der Anschluß des Schmutz-

wasserkanals erfolç¡t an den bestehenden Hauptsamnrlerin der Hauptstraße.

Die Djmensjonen des vorhandenen Hauptsanr,rlers außerhalb des Baugebietes sind

ausrei cilend , so daß ke'ine zusätzl 'ichen Kosten anfal I en : Ledi gl i ch der Regen-

wasserkanàl rvjrd an den Vorflutgraben I't^f6qþ¿sþ" angeschìossen. Die dadurch

außerhalb des Beilauungsgeb'ietes zusätzl jch zu verleoenden SB-Rohre (ø 30C mm)

betragen rd. 75 m.

Die überschìägiqen Kosten der Erschlìeßungsmaßnahrten betragen:

a ) Hersteì l ung der Straße ei nschl . der Gehvrege ca . 270.000 
' 
-- Dì'l

b) Herste'llung der Straßenbeleuchtungsanlaqe ca. 27.000,-- D¡l

c) Verlegun3 der Abt,rasserleitunSen (K.rnaì ìsat'ion) ca. 260.C00,-- Dl1

d) Verlequng der llasserleitungen ca. 50, 00c, -- l)tl

Erschl ießunqskosten'i nsçtesarnt ca.607.000,-- Dli

Zur Deckunq clieses Aufr.randes rverden von den tigentünrern der in Fraqe konmenden

Grundstijcke Bei träge nach den jer.reì I s qel tenden ßei tragssatzungen erhoben, das

sind z.Z.:

a) für dje StraSe nlit Gehr'regen und Straßenbeleuchtung z 90 %

b) für d je Kanal jsat jon (Kana'lbaube jträç¡e): 70 i"

c) für clie l'lasserìeìtung (l'lasserleìtungsbeiträqe): 70 %

Zur FjnanzierunlJ des Genleindeanteils jn Höhe von ca. ?.9.700,-- Di4 fiir die

Str aßenherstel'lung soìl ein Darlehen aufgenommen werden.

Auch di e auf dj e Verbandsgenei nde llol fstei n dntfal l enden antei l 'i gen Kosten i n

Höhe von ca. 93.000,-- Di{ flir die Verlegunq der Kanalisations-..und l'!asser-

leitungen tverden mjt Darlehen finanziert.

7. Zeitplan und Reihenfolqe der zu treff,enden I'laßnahmen

Zur vert'ri rkl 'ichunq des Bebauunqspl anes t'¡erden fol gende llaßnahmen qetrof f en:

a) Das Umìegungsverfahren nach den $$ 45 ff Bundesbaugesetz sol'l sofort nach

Rechtskraft des Bebauungsp'lanes eingeìeitet tverden. Lur Durchführung dieser

t,lnr'legung vrird sobald als möglich e'in UmlefJungsausschuß qebildet.

b) Sofort nach der BaulanCun¡legung (etr,ra Herbst 1983) ist dje Trassenschiebung

fiir die Straßé vorqesehen.

c) Danach sollen unverzüg'lich die !{assen- und Kanalleitunclen (Hauptleitungen)

und Hausanschlüsse) verlegt lverden.



!

-5-

d) Etrva bis l4itte 19E4 ist beabsichtigt, die Straße einschl . der Geht'tege und

der Straßenbeleuchtungsanlage herzustellen.

Hi nzrvei I er, den 1. 0ktober 1982

Ortsgeme'i nde HÍ nzrvei I er :
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